
Buchbesprechungen
zeıigen, hne Einfluß der Kırche der der heo- Dialog einzelnen Menschenrechten ın ihrer
ogle. Dıifferenzierung ın der gegenwartıigen Gesell-

Der zweıte Teil der Untersuchung wıdmet sich schafit aufzunehmen.
der Rezeption der Menschenrechte in der kirchli- Joachim G1ersS, München
chen Sozlalverkündigung der Neuzeıt In einer
ausführlichen Kommentierung der päpstlichen
okumente VON Pıus bIs Johannes Paul IL Lothar Roos aıme ele7z Correa (Hrsg.),
werden die Gründe der Rezeption und ihre ıgen- Befreiende Evangelisierung un Katholısche SO-
art dargelegt. Voraussetzung der Kezeption ist die zialiehre Entwicklung und Frieden: Wiıssen-
ın der Entwicklung der Menschenrechtsidee BG schaftliche Reihe; 45), Maınz (Matthias-Grüne-
förderte Anerkennung der Menschenwürde 1mM wald-Verlag) München (Chr. Kaıser Verlag)
Sinne eınes Humanıitätsideals In eıner Gesell- 1987, 149
schaft, die nicht mehr oben« Adus e-
benen Ordnungsprinzipien (christlicher Staat) In der Sammlung »Entwicklung un: Frieden
verstehen ist, sondern sich unten« mittels WissenschafiftlicheelT7 hrsg. VOIl der Wiıssen-

schaftlichen Kommissıon des Katholischen Ader Rechtsansprüche der einzelnen 1m aa auf-
baut DIie rfahrung mıt den totalıtären Systemen beitskreises Entwicklung un! Frieden, lıegt eın
und der Verletzung der Menschenrechte hat der Berichtband ber ıne Tagung »Evangelizaciıön
Kırche die Anerkennung der Menschenrechte CI - liıberadora Freiheit AUus dem Evangelium« VOIL,
leichtert un: ihre Verteidigung gefördert. V{1. die 1mM Dezember 19835 iın Essen lateinamerıkanı-
zeıgt, dalß in der Begründungsproblematik der sche und deutsche Theologen un Amtsträger
Menschenrechte durch die ecueTeC Sozlalverkün- vereınte. Dıie eierate der JTagung werden VO  S

digung wel Stufen gegeben sind, einmal die AnN- den Herausgebern othar ROo0Os und Jaime elez
erkennung der unantastbaren Würde der mensch- Correa, ertreter des Lehrstuhls für Katholische
lıchen Person als Person, Z.U) andern die egrün- Soziallehre iın Bonn un Bogotä/Kolumbien,
dung dieser Würde aus der Sicht der christlichen ter dem Tıtel Befifrejiende Evangelisierung un!
Schöpfungs- und Erlösungslehre, die ın den chrı1- Katholische Soziallehre veröffentlicht, eC|
stozentrischen Überlegungen Johannes Pauls IL enn die rage ach dem Verhältnis VonNn befreien-
Z.UT menschlichen Personalıtät ihren Höhepunkt der Verkündigung der » Theologie der Befirei-
findet. Das Lehramt hat »dıe Menschenrechtsidee einerseıts und katholischer WwW1e kirchlicher
als ıne begründungsbedüritige Idee aufgenom- Soziallehre andererseıts ist das beherrschend:
INnen und s1e 1m Hinblick auf die “Transzendenz ema der Referate wI1e der Überlegungen insge-

samt. DIie J1agung fand in der eıt zwischender menschlichen Person)’ erganzt« Mıt der
Rezeption steht die Kirche mıiıt ihrer Lehre 1UMN- der Veröffentlichung der beiden Instruktionen
mehr 1mM Dialog mıt allen, die die Menschen- der Kongregatıiıon für die aubenslehre Libertatis
rechtsidee OÖrdern. nuntius (6 ugus und Libertatis CONscIilen-

DIie sorgfältige Untersuchung hat ın einem t1a (22 Maärz S1e tragt ber ihr eigenes
fangreichen Überblick die Problematik des Ver- Profiil, WEn s$1e uch auf erstere Instruktion
hältnisses VOIl Kırche und Menschenrechten ın rückgreilft. DIie Reierate zeıgen eın es Niıveau
der Geschichte aufgezeigt und ıne egründete un! sind geftr.  en VOIl dem Bemühen eın
Antwort auf die Vorbehalte gegenüber der kirch- Verständnis der drängenden Anliegen einer
lichen Lehre un! Praxıs gegeben Gern würde » Theologie der Befreiung« und des möglichen
INnNan twas hören, WI1e der »Dialog« der Kirche eıtrags der katholischen Soziallehre für die
mıt der Welt, In welchem V{. einen charakteristi- zialen un! theologischen ewegungen un! Bemü-
schen Zug ın der Menschenrechtsbewegung eute hungen 1ın Lateinamerika.
S1e) sıch I1  — ausprägt ın der breiten Fülle der Von deutscher e1ıte liegen eın Lagebericht (Bi:
unterschiedlich strukturierten »Menschenrechte«, SC. Franz Kamphaus), wel orträge Z WIS-
WI1e s1e heute gefordert werden. Hıerzu das senschattlichen Diskussion (Lothar Roos und An-
wichtige Dokument der Päpstlichen Kommissıon ton Rauscher) SOWI1Ee eın Kurzreferat (Peter Hu-
Justitia et Pax ber DiIie Kirche und die Men:- nermann) VOT. DIie Autoren verweısen auf die
schenrechte (1975), das V{1. nicht ın seıne Darle- Erfahrungen, die ın Europa und ın Deutschland
Sungen einbezogen hat, weıtere Anregungen SC- mıt der »Ssozlalen Frage« und eiıner entsprechen-
ben können. ber die Beachtung der Folgen des den Entwicklung der katholischen Soziallehre w1e
»Dialogs« hätte ohl den Rahmen des gestellten einer christlich-sozialen ewegung gemacht WUT-

Themas gesprengt. So kann die fundierte Arbeıit den, und 1eSs gerade 1m Gegensatz eıner IL1arTr-

Anlaß bieten, In weıteren Untersuchungen diesen xistisch oriıentierten Gesellschaftsauffassung un!
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Arbeiterbewegung. Von lateinamerikanischer Sozlalverkündigung sich ın Kultur un! Geschichte
e1ıte werden ZUT Lagebeschreibung die Oku- einfügen mMuU. DIie Entwicklung ıIn kuropa kann
mente VO  - Medellin (1968) un! Puebla (1979) 1NSs WAarTr nregung un! Anstoß6 geben, ber Ge-
Gespräch gebracht (Bischof oque Adames, Vor- schichte ist nıcht wiederholbar. SO bleibt als s
sıtzender der Kommıissıon Sozlalpastoral des ILa- gebnis: »  der Dialog zwischen den Christen ın
teinamerikanischen Bischoi{fsrates CELAM), ZUT Lateinamerika und Deutschlan: kann helfen, den
wissenschaftlichen Diskussion tragen die Referate Beıtrag der Kirche mehr sozlaler Gerechtigkeit
VO  _ Jaiıme Velez Correa bel, der »Ideologie und und Liebe mıiıt Mut und Sachkenntnis leisten«
Widerstände bei der Anwendung der Kathaoli-
schen Sozlallehre« analysıiert, und uan Carlos Der Tagungsbericht bietet einen wertvollen
Scannone (Buenos Aires, Lehrstuhl für Phiıloso- Beitrag ZUT Aufgabe einer »Inkulturation« der
phie), der die »Instrumente der kirchlichen SO- katholischen Soziallehre ın Lateinamerika. ES
ziallehre iın Lateinamerika« untersucht. I dıe B1- bleibt dabei edenken, daß die katholische
schöfe Valifredo Tepe und Karl-Josef Romer, bDel1- Sozlallehre geschichtlich W1e systematisch eın
de Mitglieder der Pastoralkommission der Brası- einheitliches Gebilde ist, sondern In mehreren
lianischen Bischofskonferenz, widmen sıch ın Ebenen, Stufen der Ausprägungen sehen ist,
Kurzreferaten ebentalls der Analyse der gesell- der kirchlichen Sozlalverkündigung, der wI1sSsen-
schaftlichen Wirklichkeit ın Lateinamerika un: schaftlichen Soziallehre un! der erfahrungsbe-
der rage, ob und W1e die katholische Soziallehre dingten Impulse einer Sozlalbewegung. DIie ırch-
nregung der Sar Richtung geben könnte ZUr liche Sozlalverkündigung ist theologisch fundiert,
Erkenntnis un Durchführung VOIN »befreienden« die wissenschaftliche Soziallehre ist ın starkem
Maßnahmen. DDer Austausch der Erfahrungen, die Malilß VOIl den wirtschaftlichen und gesellschaftli-

der Fragestellungen, die sich 1mM 1INDIIC| auf chen WwW1e kulturellen Verhältnissen bedingt, die
die unterschiedliche sozlale Situation ergeben, Sozlalbewegung wird VOIl den unmittel-
letztlich die Schwierigkeit, 1ne Sozlallehre, dıie baren Erfordernissen, die das sozlale Umliteld
sıch geschichtlich unter europälisch-industriellen stellt. Eine derartige Differenzierung wird insge-
Gegebenheiten entwickelt hat, für lateinameriıka- samıt der »Übertragung« der Soziallehre ın ande-
nische Verhältnisse der Gegenwart 1NSs Gespräch der eCeue sozliale Gegebenheiten dienlich Se1IN.

bringen, 1e1 den Veranstaltern AaNSCHNCSSCH Man sollte uch nicht VEISCSCI, dalß uch bei uUunNns

erscheinen, eın Fortsetzungstreifen ın einem la- gegenüber Formen der Sozlalbewegung eden-
teinamerikanischen Land vorzuschlagen. ken geäußert wurden, twa der christlichen Ge-

Es cheıint durchaus sympathisch, daß die SE werkschaftsbewegung, die spater hne Bedenken
nehmer der Tagung ın ihrer Abschlußerklä- akzeptiert wurde. Man wird uch bedenken mUuSs-
runs sich reC| nüchtern und sachlich außern. SCIl, daß ın der Sozlallehre manche Gebiete
Wenn S1e uch davon ausgehen, da die Sozial- Z21Dt, die LLUT selten ıIn das Blickfeld rückten, {iwa
lehre der Kirche einen Beitrag ZUT Überwindung Fragen der Landwirtschaft. Das sollte Mut geben
der Ungerechtigkeit un! der ungerechten Struk- uch eıner Pluralıtät innerhalb der Sozlallehre,
turen In Wıiırtschaft und Gesellschaft eisten die den gegebenen Verhältnissen entsprechen
vermag, un! ‚.WarTl hne Rückgriff auf marxı1ıstı- will, WEelNnNn immer s1e sich der Grundforschung
sche Klassenkampftheorie, bleibt doch In er ach sozlaler Gerechtigkeit un! sozlaler Liebe
Klarheit erkennen, dalß die Sozlallehre und verpflichtet weıßb. Joachim Giers, München

ogmatı
Baıer, Walter: Die Kırche als Fortsetzung des ber 190088 für die großen Richtungen, Schulen und

Wırkens Christi Untersuchungen en und Gestalten dieser Epoche. Baier j1efert mıt die-
Werk Un ZUT ERRlesiologie des Muünsteraner SCT Arbeit den Bewelıs, daß der schärfere Blick auf
ogmatıkers NLION Berlage (1805—1881) (Mün- Einzelnes un! Individuelles aus diesem lebendig
chener e0 Stud. W System. g} 45) Eos- bewegten theologischen Bereich durchaus och
Verlag SE Ottilien 1984, 510 S /3,— bedeutsame Erscheinungen erfassen VEIMAS,

die uch das el ber das Ganze nuancleren
DIie Erforschung der Theologiegeschichte des und dıfferenzieren vermögen.

Jahrhunderts cheıint katholischerseits gut Dieser Nachweis gelingt dem V{. dem Werk
gediehen, daß euUe Uun! un! Erträge beinahe des Münsteraner Theologen Berlage
N1IC| erwartet werden könnten. Dieses Urteil gilt (1805—1881), der mıt seiıner Apologetik un! VOT


